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¢ ft Die den Menfehen sur Wobnung und sum Senuf von Gote
s gegebene Crde feyort wegen der unendlidhen Menge von Dingen be:
rounberngmwerth, die fie vor den Augen dev Menfehen, forvoBl 3u Ders
Bediwfniffen deg Lebens, alg um Bevgnigen des Geiftes und dey Sinne gleidys
fam qusgebreitet at : o ift fie e3 gemif niche weniger, duvch jenen unendlichers
Reichthum, Den fie fite die Nothwendigeeiten und Bequemlicheiten des Lebens,

in iven gepeimften Bebdltnifen verbivgt, ~
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QWie fehr Dienct nicht die Menge von Steinen, Mavitor, Ehelgeficinen,
Metallenr, Salzen, Favbern und Yraeneyen, su den Bequemlicheiten des Leos
beng, gue Seftigeeit dev Gebaude, gur Berfeimerng und Bollfommenbeit faf
gller Handweree und Kimfee, gur fhdneen und gefdhwindern Avbeit in Mas
nufactuven s wie febr gur Celeichterung der Hondlung wnd alles Gemwers
bes, gur Mannichfaltigeit und Schonbeie der Bevgierungen, wnd 3ur Wies
devherfiellung unfever Gefumdfeit! IWag wdve das menfehliche Leben, wie
weit entfernt von der Feinfeit, Bequemlicheeit und Ynmuth die es iGt hae,
wenn ibm alles diefes mangelte 2 ag wdve e§, wenn jencr mehr finnidy
fivenge alg wabrhaftig weife Wunfh dev Didhter erfiillt wdve, wenn, fage ich,
Die Menfchen, gufricden mit demjenigen wag iber der Erde ift, e8 nicmalg aes
wagt Batten fle aufsubrechen, in ihe Junevfies bineingudeingen, ibre gebeimffen
Ginge auszufpdben, das Berborgne herauszubringen, und durch Avbeit und
Berfrand gum gemeinen Gebraudye u gwingen 2 Welch ein grofes Feld unfern
Berftand g itben, und unfere Hinde mit niflicher Avbeit ju befchaftigen wiwde
ung unbecannt feyn, wenn alles diefes duwvch unfeve Nachldfigtei emig im
Dunkeln geblichen, und nicht duvch menfehlichen Fleif ang Licht gebradht wors
ben wive ! TWinde ung nicht endlich diefer gange groffe Theil dep gbttlichen
Qerfe unbecannt feyn, dev ung it eine fo veiche und wivdige Gelegenlyeit an
Die Hand giebt, feine Gitte und Teisheit su berwvundern, die fich mit Erfehafs
fung fo vieler und vovtvefflicher Dinge nicht vergebens befihdfriget haden
Fonnte? .,

Defto mebr madyen fich dicjenigen um dag menfebliche Gefeylecht verdient,
die einen Theil ihres Bermdgens surm Anbou und jup Bearbeitung verfihiches
tee Yveen von Bevgroereen, wm eine fo gemeinmiige Ausbeute Dervorsubrine
gem, anoenden, und die ihren Bevftand einer fo anftdndigen Bemiibung wivs
e, den, in den Reichthitmern dev Erde verborgenen, mannichfaltigen, derouns
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devngofirdigen Ueberfiuf, durch genae Unterfudbung grindlich 3u evfounen,
und endlich alle die Kimfee, mit ibren vielfachen Gerdthe und Wevezeugen fich
beeannt gu madyon, woduech diefe Schike dev Crde guerft entviffens, und hernadh
Dem menfehlichen Gebrauche gemaf eingerichtet werden, Wen befchiftigen diefe
Benmihungen aber wobl wiiediger al5 diejenigen in deven Gringen die Beflt:
niffe diefer untevivdifihien Shdse gedfinet werden, und die daduvey Gelegenheit
geben, auch dicfen Theil dev Natur wund Kunft fonmen gulernen.  Lnd ren wy
ter allen wob! mefv alg ung, die dag Gliek in einemn BVaterlande bat (affers gebok-
ven werden, dag durd) den Anbou verfihicdence Bevgrerfe feit vielern Jahrhuns
Deten veich und berihme iff.  Denn Des Rubhms, ven unfer Baterland auch vor
Diefer Seite elangt hat, 3u gefehreigen, welch einen grofen Theil feiner Reichthits
aner hat g nicht Den Wevgroereen 3u danken? IWie viel Stidte und deven fihine
offentliche und Privatgeddude? Wie viele find ehedem dDaduvel) beveichert worder,
von Deven Bermdgen big auf jest den Kivchen, Schulen und Avmen nodh librig
geblicben it 2 Lind nodh jesst, wie viele unfever Mitbiivger werden durdy diefelven
beveichevt ? e viclens veichen fic dert nothroendigen, oder auch einen bequemlidyen
Lebensunterhalt? Lind mit einem Worte, 1as fite ein anfehnlicher Theil des ge: -
einen und unfeern Landecigenen Nugens, entforingt nicht aus den Bevgrocrfen 2

Mian wivd aber aucy unfern Landsleuten Feinen Borvtvtief einer Nachldgig.

Eeit in Dicfer vt dev Erfenntniff machen Eonnens viehnehr iff audy hievduedy dop
Rubhin des Sichfifehen Geiftes ey denjenigen BilFerns entroeder mit evzenges, odew
wehy augaebreiter worden, die felbf duvch ihre Werfe des Geiffes und dev Gelehys
fameeit beripme find, und davor gu uvtheilen gelent haben.  Denn eben cit fo
voraigliches Lob alg ehemald jener grofieFovfiber und Gefibichtfihreiber der Na-
tur, Plinius, den Romern dadurdy, Daf ev Dag Bevgtoefen und dag gange t
tevivdifihe MNatuvveicd, guerft auf eine witedige vt befihvich, ermworben hat: cinen
eben fo grofien Rubm bat Sachen feit den nadhft vergangenen Jahrhundevteny
feinem @Georg 2Ugricola gu danfen, einens Mann Vev wnter die beften Kopfe
B2 nfes
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unfeves Baterlandes su vechnen ift, und dev damale wegen feiner vicln Sehrif
ten von diefer vt unter Den Gelehreen beviihime, und bey Den Siivffen belieht 4%,
jesst aber febr wenigen, 1md nup vorgiglich Gelehrten mehe afs Den Namen nacd,
betannt iff.  Cv mwav dev alleverfte unter den Deutfihen wnd Sachferr, dev von
Diefer Matevie gut fdyricd, fo vorsiiglich gut, Daf er viel mebrerer Chre und Lo-
beg Dadurch miwdig worden ift al8 feldft Diinivs. Denn v wahlte ein viel grof
feves und fihroever 3u beavbeitendes Fefd, und braudte Dabey eine viel beffeve (s
teinifthe Schreibave. Agricola iefert nicht nue die Gefehiche aller diefer Dinge
tie Dev Rdmer, fondern ev foiivte den phyficalifchen und matbematifchen Guims
Den devfelben, fo gut als ¢ 3u feinen Seiten mdglich wav, mit dem grofitenSeharfs
finm nady; ev evéldve und befehreibe audy nody 1iberdies alle Bergwevgmachiner,
Bauavten und alle Kinfie dev Hittenmwerée qufs deutlichfie; eine Matevie, Die
befonders dem eefeen, dev fie befehreide, auerordentlich feroer werden muf, und
Die er 1 noch dazu in einer lateinifihen Scireivave, diedeg gofdnen Nlters win-
Dig iff, vov Augen feget.  Er iff auch dev evfre, dev dje Gefchichte der Beras
werke und des ganzen Bergwefens von allen Seiten, in ey Bivhevns
Befhrieben hat.  Leberdief bat ev audy ein febr avtiges und von Erasmus fehe
gevnibmtes Buch gefihrieden, - weldyes in GSefprdchen abgefafit iff, denen ev Den
Zitel Bermann giebt, weil er ibn mit Den Anco wnd.L&ven im Joachi msthale
von BevgwerEsfachon veden e, Jedem, dev fich auf die febdnen Wifenfehafe
ten befordevs hice gu Lande legt; wivd ¢5 ein wabhrer Boviurf feyn dicfe Sihyrifs
ten nicht gelefens 3u Haber, noch mebr aber fie nicht cinmal su fennen,

Die cingige Lvfache, weldye diefens grofien Gelehreen antvieh, fich Devglei-
chen Kenneniffe fleifiig g1t beedummern, und davow in lateinififier Spvache s firers
ben, twav, weit ev nach feiner SRiseunft aug Jtalien, wo v fich tegen Grfernung
dee fionen FWiffenfeaften und dev Medicine aufaehalten haste, fich entfehlof i
Joachimsthale su practiciven, 1nmd nody Wberdie, weil ev aug Der, wegen ibree
Bergwerfe feye bevitbmten Proving Meifery gebiietig wav, Wavum follte fichs
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hun night eben forvobl fite andeve audy febicken, in diefern Theile wnferer Lan-
deseineinfre nicht gang unwiffend zu feyn, fondernt auf deven Kennenif 3um
SNusen bey dorr Bevgroefen, wnd gum anfidndigen Bergniigen des Geiffes und
der Mufe einige Bemithung 51 verwenden? G5 bat in dev That audh feit Denfelben
Beiters, an verfchicdenen Oveen febr vicle unfrer Candeslonte gegeber, die fich duveh
Befuchung einbeimifher und austdrtiger Bergroerfe, und durd) Anlegung von
Mineralienfammiungen und Bibliotherer von Bevgmwersbitchern, wmeine genaue
Kenntnif diefes Theils der Natur und Do Sunft viele Mithe gegeben haben;
auchy haben einige, wictvolhl mit minderm Glivke, alg Agricola, von Diefen
Sadyen gefebricben.  Alle diefe wiirdigen Mannce u nennen, wdve fberflifk
fig.—  RNur mifen wiv crwdbuen, 2af fidh unger ibrer Anzabl auch Seiner
Wohlgebohrnen, Horr D. Carl Friedrich Trier, Deffens Yndenfen iy
Jogo tmferns SRitblrgern und der Nachwelt empfeblers wollen, mit befunden
bate. Derfelbe legee fich anfangs neden feinen andeen jugendichen gelehuten
Bemtihungen, sugleich mit auf die Bergroeregwifienfihafen 3 nady vollendeten
atademifthen Lebenslauf aber, Sefahe e niche allein unfere innfdndifihen Cryts
vuben, fondern gieng audy auf feinen Reifens 6log in dor ABfiche nach Lngarn,
um die dafigen bevihmten Bergwere gt befebens ja, feine gange Lebengseit Bins
Ddurd) find ihm alle Bemihungen von diefer Avt fehe angenchin gewefen, fo, Daf
e auch an dem Anbau verfihicdener Gemwerte in Sadbfen und Bibhimen mit
Theil genommen hat, befonders gu GliscEsbrunn bey Eijenach, wo durdy ipn
cine Menge Avbeiter find unterhalten wordenn. Gy untersoq fich diefenn Vemis
bungen nicht blog unr feines Nugens oder Berguirgens willenr: fondern zum e
teinens Befren und in dev A6fichr wohlzuehun, wovon iy unten mehv 3u vedes
Gelegenfeit haden oerden.  Hier wollen riv nyy Dicf eingige anfiihren. Ul im
crffen Preufifihen Kriege Leinsia mit der Plimderung bedrobe ward, wenn die 80s
fordecte Contribution nicht bezahit wirde, 8ab er alles Geld, das ev aug dey
Bevgtoeren liegen hatte, und dag eine grofie Summe augmachte, 3um gemeinen
Befter, und gur Abwendung der Gefaby hin, Dodh wiv miiffens cinen Mann,
¢ bey
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bey dems fich o vicle und grofe Cigenfihafeen veveinigt fanden, nicht blos von diefer
uitebetracdyeen s wivmiffen ifn gang fennen levnen, wenn mwiv der wahren QWerth
feincr Tugend gebivig fehdsen wollen,  Lind dag wollen wir jesso thun,

v wurde in Dreden 1690 den 12 Juniug gebohren. Sein Heve BVater
war, der wegen feince Gelehrfameeit, Klugheit und Rechefehaffenpeit fehr

Sefibiste Horr Doctor und Hofrath, Jobann Sriedrich Trier, feine

Srau Mutter aber war Srau Anna Sybilla, Heven Philipp Obeims, Kauf
uud Handelsherens inLeipgig Todeer.  Nacdhdem evduveh Privatuntervicht die
crften Grimde in den Wiffenfibaften geleat hatte, wurde o nach Salzungen, im
Hemebergifehen, gufeinen Hevvn Better gefefyichr, der Dafelbff Archidiaconus war,
Dicfer nahim feinen ticden Neffen in fein Haus und an feinen Tifth ; sum Lintervicht
aber iibergat v ifndem dafigen Rector, Heven Job. Schmidt, folange, big er nach
Leipsig indie Nicolai Schule 3u dendamaligen Rector derfelben Crell fam, von defr
ferr gluctlicher Gefchicklicheeit in Unterieifing dev Jugend wiv oft geredet Daber,
Die hohern Wifenfehafrers, und befouders die Sechesaelabrheit, Fudivte unfor
Woblfeligerin den Jabhren vou 1707 big 1713 anfangs hier in Leipsia, bernach in
Jena, undendlichinSalle, w0 e auchy 1722 die juriftifihe Doctorvrivde annahn,
au Dev cv fich vorher duvd dieDifputation de reftitutione in integrum contra fpon-
falia pura minorum Den UWeg babnte.  Jn diefer Seit hatte ev aber auch eine ges
lepree Reife duvch die vornehimfen Staaten Cuvopens angefrellt. Gy Batee Hols
land, England, Srantreidy, und cndlich den vbern Theil Deutfehlands uny Ungavr
Befehen, auch Hernad drey Jabre am Sachfen - WeifenfelFifhon $ofe als Hofrath
geftanden.  Davauf wandee ev fich nacy Leipsia, um beffindig hicy 31 wobnen,
Diefer Borfas hatteaudh die grcklichfien Folgen fire ibn. Denn nodyin eben dem
Sabre wurde er wnter Die Mitglieder Deg biefigen anfehnlichen Stadtmagifrats,
und aufBefeb! des Hof5, alg Befiser des Oberhofgerichts aufgenommen. BVoy
der Stelle eines Rathshervn fieg ev duveh das Baumeifter- und Proconfulame big
3t der TWiiwde cines Bitvgevmeifters, inrelcher ev, fo, wie in dev Auficht fi6cr pie
biefige Thomasfihule, dem fol. Biwgermeifier Stiglits im Jahr 1758 folgte.
Rl



Sy Ix

Jundiefen eitvatmehatte evfidh soeymal verbeyrahet. Dag evftemal fury
uach foiner Ancunfe in Leipgig den 17. Sept. 1722 mit Jungfer Niavia Rofing
Sinnerinm, und drey Jahre davauf den 13, Febr. mit Frau ARabel Thriftiana,
ciner gebohenen Wintlecing, bintevlaffencn Wittwe des Hrn, D. Brévs, eineg
Solng des bevithmeen Hiefigen Biiegermeifters, Hen. Gottfried Gravs. Seine
erfie Ghewar febr Fury und obneRNachEormmenfchaft; denn feinegelicbte Sinnerinn
woard i fehondrey Monatenadhder Hochaeit, det 3. De. duveh den Tod entviffen.
Dic goeyte Bevmablung hingegen wurdeibm Durh ifre Dauer und Folgen deffo
angenehmer, denn fie wdbree bey der vollEommenfien Gintracht und untey beftandig
evroimfthten Limftdnden, ein und grangig Jabre, und machte ihn audy sum ghick(is
ehen Bater durd) die Geburt feiner Todhter, Caroling Sriderica, weldhe Natur
und Crgichung ibrem Hri, Bater am Geiff und Hevgen vdllig dhulich gebildet hias
Bew, tnd velche r7s0 Den20 Oct. an Seinen Hrn. Bruders Sob, den Hoeeen ©,
Carl Sriedeich Trier, Hichfoerdienten Yppelationseath und Rathsheren e
Stadt Leingig vermable worden.

Dicfer gangen Reibe glicklicher Umande wap der OobIfelige dureh die vies
fen grofien und licbenswidigen Tugenden, die ev befafs, vollig mwevth ; Duvey Tugen-
vennvon jener fanfren Ave, Gevedhtigteit, Redlichteit, Srenaebigeit und nachaedende
Gefilligeeit gegen jedevmann, in welchen die Shyonbeit dev Tugend vor3uglich
fichtbariff,und wodurdynicht allein die Semiither sum Wohlwolen geneigtgemacht
toerden, fondern welche auch dev allgencinen Licbe am witedigfien find. Deyn
Ticero fagt mit Rechr, vaf je mehe jemanden diefe fanften Tugenden, Befcheis
denbeit, Magigung und Gevechtigheir gievten, defeo mehrmiffe man ibn vevepren.

Ulle diefe genannten Tugenden fFanden auch bey dem Woblfeliaen it der bes
windernswirdigften Berbindung und Uebereinftimmung; und diefe toar um Des
fio vortrefflicher und des allgemeinen Beyfalls defio witediger, da alle feine guten
Gigenfihaften aus der Quelle einer ungeenchelten Ehrerbietung und Licbe su ot
and der Religion entfvangen, woduvdy jede andere Tugend ibre Bolltomumens
Beit und wahre Jierde erlanget.

€a Sein




12 se=Pe=—0

Srin ganges Haus wourde duveh jene vortvefliche Runfivegieret, welche durdh
dic Liebe lehret und levnet, befehlt und gehordyer. In demfelben wolnte wivklich
wag der Gothaifile Canonicus Nucianus Rufus iber feine Studierfube hatte
fihreiben laffen: Die gliickfelige Rube.  Den Reickthun peg Befisers von dies
fers Haufe, fabe man an der cben fo anfeandigen, als von aller Pracht und BVevs
{throendung entfernten Ginvichtung dev ganzen Lebensart, aber nogh vielimehe
aug dev veichen Woblthitigreir gegen Elende und Hilfsbedivfrige; cine Woblthds
tigeeit, die niemand jemalg vergeblich anforach, die aucy von Seiner feligen Srau
Gemablinn ehemals fo glictlich nachgeahme wurde, als es vou Seinep wirdigen
&rau Todyter nech jeso gefchicht. G hatte beyde durey die oben geriihimte Lefrs
avt villig su der gangen Milde, Gelaffenpeit1nd Grofmuth aller feirer Gefimmms
gan gebilvet: fo, wie aud) feine Stieftodter, Jobanna Coriftiana Gréving, die
jeige verchrunggwindige Gemablinn St. Woehlgebobrnen, des Hrm. Cammers
rathd Reefe, welchev ev duvch den gangen Lieberflug der vidterfidhen Gemwogenbeit
und Grofinuch gu evéenmen gab, dag er fte nidyt anders a3 feine leibliche Tochter
anfile, und die ibn auch dagegen fein ganges Leben bindurd) smit dev aufrichtigen
Bevelichecit einer eiblidhen Tochter vevehrte,  Jn diefer folgfammen und advtlichen
Gcfinnung gegen i, 1wav ev feinen beyden Tdcheern felof dag Defte Mufter und
Beyfpiel, duvcly feine Eindliche Ehrerbietung und Hochachtung gegen feine Frau
Sehywicgermutter, Die Frau D. Sinnevinn, die fo grof wav, dag fiediefelbe beyy iy
ver Leben duvch die fdvefte mirtterliche Licbe, ey dem Tode aper durch die Sehen-
fung aller ibrev Giieher an ibn, befohute.  Dodh dief wav nicht dev eingige Lobr
Diefer feiner Tugend : fondern ev fand bey feinen Hevven Schmwicgerfnen ¢ben dies
jenige Neigung und Ehrerbictung gegen fich wieder, dic er jency begeigt batte; wie
o Denn auch 1odh fegso Denfelben das liebffe Geforddy iff, von des Woblfeligen giitis
gen und vdterlicdhen Gefinnungen gegen fie, u veden.

Bey den Gefehaften und in der gangen Berwaltung feines Ymtes e
ey ibm alles auf Geredtigteit, Treue und den allgemeinen Nusen, nidyts aper
auf Gunft, nody audh auf feine cigenen Boetheile an. Doch wute v dey frven-

gen



se=aE— 3

g Eenft dev Gevedtigteit fo fehr durch Sanfermuth und Sroundlichbeit 3u mils
ey, Daf feloft diejenigen gut und billig von ifm dachten, die ifre Wiinfehe und
Hofutngen duvdy feinte Augfriichenicht erfillet fanden. Diiefe feine gelinde und
milde Gemuehgare wurde ibm audy ein beveliches und feb frdftiges Werkseug
bey Bevwaltung feiner Aemter, befouders in jewer trauvigen it in welche fein
Biwegevmeifteramt einfiel: dDenn nichts war damalg gefebiceeer Den Linglicfichen
Die Gpfindung ibres Clonds uny ibree Bedriicungen 3u mindern, da man dag
Unglinek felbft nicht vevvingern oder Deben founte, als Sanfrmuthund vdterliches
Mitleiden beyy Den obrigcitlichen Pevfonerr.  Jedem Fand der Sutvitt u i of:
fom. Jeden bivte ev willig an.  Nie antwortete ev bavte und firenge, Man
nalm affo allemal cine vt des Troffes von b mit weg, wenn ey gleich die Bitte

nighe exhoven, nedh die Lnglictlichen Durdh Hofirung hatte aufricheen Ednnen,
Diefe Sanfrmuth und Mifde war g audy vornehmlich, wodurd) ev dicjenigen,
toclchen e vorgefest wav, theils bey DemGiferifre Pflictyten su cufitllen, erhicle, theils
fie noch mehy gu denfelben aufinunterte.  Blog Davauf berubte feine fo gliclice
Bevwaltung des Bovfeheramtes der Thomasfihule. Aber jene Tugenden rouvs
e auch duvch die Licbe gegen den Theil Ded gerneinen Wefeng vermehre, fire wels
ehen cv die Sovgetibernommenhatte.  Lind Diefe Liebe beftund ey ihm nicht blog
in Tovten, ode incinem leeven und trdgen Woblgefallen andernfelben, fondern fie
aeigte fich thitig duvch die That, duvch guten Rath, durc) Bovbitten, fa endlich
auch duvdh grofmiithige Srepgebigteit. — Lind fo wav feine Licbe gegen die Tho-
wasfihule,  Denn andever Berweife zu gefehroeigen, da i leisten Kriege die Eins
Fiinfte, vou weldyen dev gemeine Tifh unterhialten wied, gedfiten Theils egaes
fallen waven: fo untechielt cv denfelben fange Seit durch Bovfebuf von feinern ciz
genen Bevmdgen, und veelangte Denfelben aud bey dem damaligen allgamcinen
Geldmangel nidhe wieder. Er gieng bieriiber mit Tode a6, Seine wiirdige Frau
Zochter aber Fannte ihres Hervn BVaters Gefinung gegen diefe Schute, atte ihu
auch von einem Bermddbniffe, Das cr derfelben madhen wollte, veden hiven; die
wav genug Jhve ganze Savelicheeit gegen cinen fo vovteefflichen Vater, und ipre
D cigene
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cigone Woplthatigheit vege su madhen. — Sie fhenete alfo die gange Summe,
Die auf 2000 Rehlv. in gutem Gelde betrug, der gedadhten Schulangtalt.

Doch, fo grof auch feine Sanfomuth und Gelindigeeit wav, fo roav fie dochimm ges
vingfornicht weichlich und ohne rocife Grundfite oder Stavee dev Seelen ; dern dies
e feblen auch Dev roahren und fandbaften Sanfrmuth eines Weifen nicnals, wohl
aber oft dev fivengen und Havten Cenfibaftigteit, weldhe mehr vor natinlicher Hige
braufet wenn feine Gefabr da iff, alg bey Anwefenbeit deefelben Fandhafe bleibet,
oder fie vevachter.  Diefl fab man fehe deutlich beyy feinem Biwgermeiftevamte :
So nabm cv daffelbe ans fo vevmaltere ev of 5 fo legte e ¢ wicder nieder. Denn
al ifym diefe TWiirde angetragen ward, tbernabm cv fie b{os aus dev Lrface, da-
mit of nicht fehicne, als febeue ev Gefahry oder wollte fic) dam gemeinen Wefen in
der Noth entiehen, 3u deffers Beffen ev duvch Bevwaltung diefes Ymtes, wic feine
Collegen verficherten, nicht wenig beptragen Fonmte.  Ev verficheree daher auc
Brilig — 1md nie hat e Gefimungean vorgegeben, die cv nicht wivklich hatte, Daf
wenn Fricde wive, cv diek At nie witede angenonunen Haber 5 i foyy feit lan-
gev 3eit fein fefter Entfehluf gewefen.  ASenn alles vubig iff, halt das Shiff audy
ofne einens cefahenen und frandhafren Steucvmann feinen Lauf — und dann ifts
auch e Weifens und Rechtfchafferen exlaudt, die Berwaltung des gemeiners
Qefens 3u verbicten. — Toabhrend dev Fiihrung feines Amtes abev Hat ev nie 3ags
Dafre TWeichbersigeeit blicken laffon.  Wo Gefalbir su evtragen war, cetvug ev fie
wmit; folbfE auf der Pleifienburg crdultete ev mit den andern alled Das, was man
anwendete, dic gefordevee Geldfunmme gu crpreffen.  Unterdeffens nabim aber fein
Afeer 3. Sein Covper unterfag den vicen Befehwerticheeiten, und ev empfand,
jene Laff, diefich mit denamglietlichen LmfEdnden des Staats taalich mehree, foy
nidht mehp fiieibn. 2A(S dabev dic IBirde des vegicrenden Biwgermeiffers wieder
anifn fam, verba v fie,fegte feine emter vdllig niedevamd tvatinden Stand eieg
Privatmannes fo gurii, 0af ev fich audh von den Bovtheilen des Biwgermeiftors
amtes nicht das gevingfle vorbehielt.  Sind hier Spuven eincr Weichlichecie yny
Gurdyt? Seugt nicht alles vichmehr von einer ffarfen und Fandhatton Seele 2
Dicfe
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Diefemit fo vielen, o fehdnen und licbenswidigen Gigenfebaften gefehimiids
te Seele, hatte auch cine vovtreffliche und ihrer winrdige IWohnung. &5 wav ihe
ein Sdeper vou dew fihicklichften Grofe su Theil geworden, alle Glicder Hatten die
fibdnfee Proporticn, und ber fein Gefidhte war forooh! Duvdh die Shge und Vil
dung felbft; alS auch duvely Die Favbe und cine mit Cunff gemifihte Sreundlicheei,
dor SReis dev Schdnbeit ausgebreiter. €5 war aber doch von Natur ¢in ctwas
gvtlichor Eoeper ¢ wiemohl in dev Jugend dic Lichungen auf dev Reitbapn, wo:
vinn ep fich befondevs hervorehat, und dag gange Leben hindurdh, die Mdfigung
im Genufeder Bevgnigungen, und eine befrindig fiille Gemiehsrube ibn gans
wobl befeftiger Hatten.

Ricrmals hat cv cine fhroeve KranBeit auszuftehon gehabt, nuv leichee Fieber
Daben ipm, fevicl wiv ung crinneen Eunen, etlichemal angewandelt, bis er endlicy
dem NAfter, tnd amoch mehr den Befchwerlicheeiten Des Kriegs untevlicgen mufce,
v verfuchte swar, feinen fihwachen Edrper duvch die Entfernung von dem Gs
vaufihe und den Linvuhen dev Stadt, und dureh den vubigen Aufenthalt beym
@Ifxcfé.{\runu aufzubelfon, wnd Fam audy wivklicdy nady gecndigtem Kriege vonda,
wic ef feicn, mit guter Gefundheir 3u ung gueic.  Denmocy aber Elagte cr, Daf
feine Fifie gumvcilen 3t fhoach todven den Edeper 3t tragen, und dag ibn fein Ge-
Dadhenif febr verficffe.  Die Aerste alfo, die fire feine Gefundbeit fovgten, und alle
Die ifim lichten, fiengen an cinen fehletmigen Tod gu beflwdytens und dev Ausgang
aeigte auch, wie wenig dicfe Suvche ungegeindet gewefer. Denn any 1ften Febr.
1763, D4 ¢v fic) nach genoffenien gervdhnlichen wavmen Getvdnfe, fetife mit feiney
Srau Tochrer nodh untervedet, und fich an ihrev jdvtlichen Licbe gegen ipn evs
ot Datee, vithrte ibn, als fic Eaum von ihm gegangen war, gdhling dev
Sihlag, und machte dadurdh dem vortveflicy gefiibreen Leben ein Ende. G hat
72 Yafre und etiwas fiber 7 Monate geledt.  Ee wivd aber beftandig leben in dem
dantbaven und angenehmen Andenfen dev Seinigen, feiner Freunde, dev Tfo-
masfchule und dev gangen Stadt,

Da nd
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LInd wag iff billiger, alg bci in Yudente in einer Stadt erhalten oerdey
welehe fire cinen Sig, ja fiie ein‘%ﬂlm Der Leutfeligfeit, Sveundlichteit,
Hiflichecie und Gefdlligeeit gehalter wird.  Dermvon allen diefens Cigenfihafren
bat fic gewif Eaum cin eben fo vollFommnes 1d fthoneg, wenigffens fo viel
wie wiffen und ung evinnern Ednnen, Fein vollformmueres und fibducres M
feer gebaby. '
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Farbkarte #13




	Ehrengedächtniß des Wohlgebohrnen Magnifici und Rechtshochgelahrten Herrn, Herrn D. Carl Friedrich Triers, Churfürstlich Sächsischen Hofraths, des Oberhofgerichts Beysitzers und Bürgermeisters der Stadt Leipzig [et]c. [et]c. von der Universität zu Leipzig
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



